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ddaordr un~

der
invohzerge ~ndc Lan~endorf

~ nzunc~ zutr ~ur€~løiient)

J~ j~tun~ bereich

dauord~un~ gilt fur dab ~a~e GebLet r

Gemeinde Lanter dorf.

2ihre Vor5c irift~n finden Anwendunt fdr tu-,
Um-, An— oder Aufb~uten.jeder Art,

Gebe uden, ci e dieo~r s3auord UflL ilei t ~r t
s r c~n ctur en U~ An- od~r iufb~uten nu~ voru

nou c,r ~rder, ~ofirn, die neue ~ ~il diese ~i or

~chr ftc~n g nuger.

ii. Zoneneinteilung

G ~biet cier Cemeircte Langendorf i~t ir vier

Zonen eingot~ilt die im ~oncnplan l:2~ 0 eing~tra

g~n oind, Di oner ..rnd wie ici t bezeichnet:

ohnbonen

one 1 mit 1 0~echo s

one 11 mit 1 oder 2 C,e~cho ~en

~oie iii mit 2 oder 3 1eechoeeen

20 ~1C IV m~t 3 odc~r 4 (xCJC. o ~en

industrieLone

rdbriken und ~r bl~cd~ bti3rende e ~.rbeb~trie e



öffer tlicne ~xrunfl~chen
öffentliche GrunLeblete und (xebi~t~ fUr Bauten vor~.
öffentlichem Sntere ca

Landwirt schaft azone
aidwirt~chaIt1iche Gabi t oit

(Vgl. ~i 9 kant. Uauge~et~)

lcre ei~ne Zonenvor.~~hriften

Anpa~aun
Um-, An- und Aufbauter md in Propo -

tionen (LBn6e zur Breite zu Höhe), Dachform, auart

und aterialien (~a,~aivbau, ioizbau etc .3 und fa ~—

bige aaltun~ 30 in die wbabune einz~gl~ed~r~i,

d b eine ~friedigerde öe$amtuberbauung erreicht

2 iC ~au ehörde at Baupro~eKten, die ‘a Urta~,

tri~er- und Landecnaftsbild verunatalten öder ~e

~° itl mcl beelntruchtlgE-r, die Bewillgung zu verm ei~

cm,
(V~l. 41 ~ant. ~ormalbauxegle ~ent)

(~orma ibaur eglement ~NBR)

1~1. Vorachriften lur die ~ohnzonen

~

4
Die ~teilung von ?~briken und erheblich ~tö

render Ge~erbebetriebe in dieser Zon ist unter3agt.



~e~CrO3‘~sa 1 5

Die zuiassge a~1 ‘ier Voil,escho~e mit ~in
ich1u~s d~s~bstr~t~

wQlnzone 1 1

2oirzone 11 1 oaer 2

ohrson lii 2 oder 3
~ ; o~tcr 4

(Vgl. 17 kant. IBk)

~u ba e 0ac~ ~e
~ 55 1tin Ausbau des Daches ~st in alisn Zone~ su

laseig

2in &ebauden, bei densn das Dachgeschoss aus~e

baut wir aort dia K~ae~andnöhe ga~ima1 1,10 m be

tra ~

(V~l. 42 Ib . 4 kant. 1t3R und ~ 2 Oauordnung)

Ort rge.~c 1
1 ~w bau des snter esc~osses ist in allen

onnn sui~ci~

2Bei Au~bau cisc Untergeacno~s~ darf dic ~

.aate inner £1 chs von ~ ohr -‚ ~ci laf-, J~rbeits- und

ebenraumen im Unter&escioss hochstens ctie lkdfte

dc e amtgrundf1ac~.c~ des brdgesck~osses (Aussen
c‘

ca.,se) b tragen. cm ai ~sa ~teU~nnsnfl~che ei ~s

Unt~ ~e chosses d~s 1 milte der (rc~s w~grundflache de~

~ragesc ~o~ses b rstei~t, so wird s als ~ol1gescr osa

angerec mat.

18~n1 e
Der Y esboden dc,~ ~rd~escko~ses darf ic t uek~

als 1 m bber der hdchstsn btelle des gc.wacuselen

trdbodens asi Umfang des Hauptg~b aides iie~en. Die~e

i3e~ciran~ung fallt dahin, wenr ct e für die b~tr~f

fende Zone zu1~‘sige Zahl der Vo1lgeschos~e nicmt

erreicht wird.



~ci~ i~ung
~d~L £i ~e1d~cI~ern ~iu~ ai~ i)achne~ung von

ohnh~u~ern ei ci1ie~1ic~ D c a fbaute aiincte.ter~

36~ (13° 46 ) betragen.
2Bei ochieier- undi talld.cherr welan Ub~r

5Q~ (26° 34 ) urd bei ~iege1d o cm, w~1chc uber 607
(360 40‘) Neigung aufweisen elnd ~c iee~t ngc an~ -

bringen, ~ofemn die ~jebkucIe an offert1icI~ ~t‘a~een

Ou~ Qffe~ft11~cL~ uiiagen au~Cu~C~.

(Vgl. ~‚ 21 Ab ~. 5 und 6 kant. N iO

~
~Ab~tanc

c.vorerinenhe

Bautci~ ~g~g~hossieAn-undNebenbauten

(~re~zabatan ~ 10
1 ie Geb~acte ~ i~ndeatens 3 z (xr uzab

~ia~n vo la ~oar~run~1stuck einhalten,

e~ e ~a~sade 1~n er a1~ 12 in, so lat i

den 2oiei iii und IV d m (~menzabstana, senkrec t

zu ihr ‚~auea~en, um einen i)rittel dem ~ebmld t. e zu

vemgm .~semn ~m bmauc~it aber n~cht ueflr als 1u in

zu betra6ei. ~zi ~e~ctossige Anbauten sind bei dem

Berechnurg die~em ~.chmldnge nicht zu berucKaic ti ei.

(Vgl. ~ 16 Iba. 1 kant. NgR)

eb~udeabet na 11
~ et ~ ei~ t~r b nae~t sich bei ~ebduden

uf ver~cnieaer 5 1 cxrundstucken nach der ~umme der

beiden bmerzab t~nde; bei Oebiuden au± dem bleichen

&mundstack wird er bemessei, wie wenn eine ~menzc

azwibchen lage.

(Vgl. ~ 16 Abs. 3 kant. Nah)



te~fl0t.~C irnt 12

ic ~ ct w~røen vo der da a

der (~c mdc ua ~e daC)
Id bs~ 1 t

uuro 1 nachbarliche V rita

iehx £ ~‚un~, tier 0ube“ rde ianr cr

COaULItJl dU~ U II LII IsutrctcL u ml‘

tcr dias ich v rtcilt v r er

1 la b 4 ~

~14

Bei Verat rdi~ung., dc aca am und bar ~4Ll~

stiarjun r Baubehörde kdrrcn deoaude eneinsau

1 d e Gar relinic bebaut eIden,

( 1 1 s 5I~ant,hi)

Ii

~≥c irdutt.

15

r~c 01 Gcuauden i t auf 24 ii bar

2urter mlii uz~ tier aubemörde k r 1 di

1, ‘~c ocrsc -. tcr cracn1

a 16

1Von öi~ e mti 1 r otra ien cl ne uli zier i

~ nrl der u ier die ~uf1u Gar in oQtens 4 1

~ ‘~• ~cL ~er Ibm deabsta d vor aldranderr

rio tat cia a dc kurt nal r 1, tietz betreffen

das tor tv acr~
a bcscaroa~ungen 1 snder a ch rwe dur

auf den Wibderaafbau bis zar rdbeacnoaQ ogcb‘o~

c e cr oder zcr törtcr Geb udc1

(f~1~ ~ 21 Abs. 1 und und 19 kant ii )

8 13
u jg ~i -

b r ~isce4
1

jA

Ural~ c~.e vcxte —

lur d b etb_
in auf dia

icha e

msawa Bauen
vo e uenauf
ic mcl als

bmtand 0 tm
en mc daulin or,
~ im dc und
aldi darr



Vpr~or1nbende ~ 17

1Lr1~er, V~rariaen, ~3a1kone Vordaeh~r u~d ~
hohe Vorbaute ‚ durferi bis 1 20 ii üb°r da. bauuanie

1linausragen, ~iir derer unter~te be~,r~nz~ung ~ii ci

stens 4 Ub~r c~ei ~rottoir b~i 4,20 n über de~

Iuyeau der 1~ ürbahn liebt.

2Dacavorspränge von maxa.uial 1 ir ~uswr gung s~n

ge~tabtet.

3rleinere ~orsprun~e, wie fen~ter~ und ~urea.n—
Is~sungen, &esiuso und D chabfahlrokre, dtrlen na.crt

mc~hr als 20 o in den Zdndeutgr~nzab~,tdnd ha. Win

und über die &uahirie l1nausragen~

~I3ei bei~egiiche ~onnenstoren ct~r~ die grc~st~
Au~ladung na.ctt näher als 1 m an den vorgesehenen

~t~ns5erLranu iaher,~ Die unterste Deg~easung der

~ter~ Ion~tru~ta.on rauss ~nindestens 2,30 m über den

a.veau cia Trottoir~ 1iegen~

(V61~ ~ 21 Abs0 3, 4 und ( und 1~ Lb50 1
~cant. bBR)

in esc ossige An— 16
una lebenD uten DauburUrde kann für aingescho~aa.ge in~

urd lebenbauta aus Unterschreitung der (zren~- un

ab~udeabst~rda odar deren ~ratehlung an oder auf

c.r Orense ba uhhi1~en, unter cier Vorsuasutsung,

dass diesc, m~,utc,n

5 e~L. e ~ ran‘~tc, Us amtuberbauun~, nicht beeintr oh

tu ~en;

b) nur L≥der, Aroc,itsraune jur nuctt utorende Us

warbe, (arra ei Abs~silr uu.e oder offene dartun-

hallen entr alten;

c) cien ~utra.tt zur rLckwarti~un 1reifl~cte f cii

keuerwehr r~c‘~t behindern;
d) folgende Lusnas~e nicht Uürrsctrsiten~

cxebaudef1~ohe pro s~auparze1le 30 m2
Traufhöhe 3,5 ra

1~ursthdhe 5 n



d~e ~r at~11un~ oIc~ier ~ ~t~n an ocier auf

dcix c~x~erze ocier m~t ~ir~.n ~rerwbstdrd von ~n~,er

aL, 2 a~ i~t dc cli uJt~ ~ ung ci ci ~ctLbarn .r

Lorderlior

~ ~i

J‘~1L_~L~ !hn1tte1i~k0fltrUxt10t
turrn

~tc~ilung er ~
cidci r~h1Ii1e Iaraulelciteulun~ ~er (zdiude z~ur Baul ~ie

bz‘x~ ~tras~e i~it die normale ~teilung~ re ciarf bei

~en ublichen Grundcitüc1~tiefen in der degel nur je
ein (rebdude errientet ~ierden, ao daci~i zqischen zwei

8tra~3sen nur z~rei häucierreiben enta~ien~
2Uie uerciteUunL oder eine andere Abweichung

von der farailelsteulunb cnn von der uaubehcSrde

u eia~en vercier cnn die I~orm de~ (‚rulId3tücreci

di Uonier1a~e oder andere Vern4ltnicicie es recht

fertiä n~

liac ~ulbauter in ~ 2u
«einec ir itte 1Die (~e~autlange der Dac~raufbauten darf eiri~

~culie~flc~ der Tre~penbau~aufbauten 2/5 der ‚as

~aaenlJnge uc.it iJberstelgen4 Die .tirnsexte von

Aufb~ Ute ist e~ enuber der I~ a~aaaerfl~che im daru iter

iiegenden Btock er iandesteis 5 cm ~uruckzu~etze

~chle~pdäc ier in . inde~ten~ 4~ cm unterhalb der

1~irst a i~uaet sen

2Dac ieinsc~i u~te sind iic it ~stattet4

(Vg14 ~ 1~2 Abs4 1-3 ~ant4 Nbit)

~olxkontruktion 21
Umfa aun~ ca nec in bis o~r~ctioi sind ru fur

alleinciteflende bauten zuläs~ig. boflngebcbude in $olx

d~rfen hdchstens zwei Vol1gecichos~e eib alten; ein

Ausbau des Dache~ und des Unterteb~nOs~.a3~3 ist zu

1A~sig (~ 6 und 7) Der Abstand solcher Bauten vo



einem andern ~IohnL,ebaude hat mind~eten~ 1C~ in zu

betraten

~ ~ k~nt~ iibR)

~ekIameeinric]tunb n 22
iec~n) Rex~1anee nzic1~tun er und Firienai~ichriften ~

che dem O~t~- und bt~‘a~enbi1d ~ur U zierde gereichen,

i~ind unterbm~t~ Im weit~ri &elten die he~tirnrun~en

de6 B~ndeegeee~~ ub€~r den i. otor- Fahrzeug. und

~ahrradverk~ir una. d~.r kantonalen ‘derordnung ü i~r

die Bescbr~inkunb d~r lussen- und ..tras~enreklame,

(Vb14 ~ 43 kante NBR)

~minesta1tun

~e uffuI1aa~

~utt~ ‘Fbr ~errainaufftkLIungen, Abgrdbungel Futter
dtutzr.iauern od ~tutzmauern und dergleichen Ist die Bewilli—

~ung eirzeholer,
2Diese ist zu verwei~ern, ~enr ole verkehrs

sicierieit es erfordert oder das Orts-, ~tras~en~

u~ict Lanauonaltsbild verunstaltet oder wesertlich

beeintr.tchti3t wird euer sic sonst wesentlicie

ischteile ein~eUei ‘~urden~

V. Verse Lriften 1 Dr die in~ustrIezone

Zweck der 2one
Die Inatriezone ist fur die Arsiedlung der

Fabriken und erhebli~cr st~Srende Gewerbebetriebe

~e~timmt, die ii vdingebieten untersagt sina~

Zonenfremde ~ 25
bebauung In dieser Zone ist die Lrstellung von .Bauten

die nicht Zwecken der indu~trie oder tee Ge~erbe~

dienen wie ~ohn~,eb~iude oder ~ohn- und Scblafriwae

in bestehenden Gebc~aden, unzulassig. Von diesem

Verbot ~ind au~genoinmen wohnungen für Ab~art~ und



etriebep rsoxwi, cteeeen ah ndi~ An~u~enheit au~
detri ebarucksIcat~n ~rford~riicb ist.

VI Vor~chriften filz‘ die dff~ntIIc~ an (~rdnfI chen

Umianh und ~eci- 26
bE~ ‘tIJU lund der bna Uie bon~ unf~s~t:

a) (zub1~te ~ur aiu nacilfolbenden Zwecke:

ygieni chur Scnut~ una. ortbbaulicno C~Iied rjng

Trenn ;tirtel zwi~chen Industrie- und. wzzngebu,ten

- brhoiung: Oeifentlicxie c~rdna.~Iagen, ~portariie~en

etc,

- llerjci lecienes: Frieunof nun ~ihn1iches

b) u~Diete Alt deuten von ~f±ent1icben Inter~s

arc ont.~reonende rreiflachen befldtiden, wie

c]~ ulhäuser, iurnhalle, Qenerndahaus, uchdt~ erz

iau~, hirc~n, Pn.3talt,

~r~verb um €~.lastun~ ¶~ 27
nicht bemellde~i~~ Grunt~tac~e oaer rund~tiickteiie im ..ie~er
L1CF iL4flU.~,UCi~C

oder rurd3tLLck— tor ‚ cti.e 10 it ui~ r~i~entum der Gemeinde gebor, i,
teile kor an dur~ t rohe Vereinbarung mit den Land~i

~enttzmer sugunaten cer Oetfen~lichkeit erworben oder

segen kntacn~di~-ung mit einer J3auoeacnrantung be

lastet werden,

rait ianun( ~ 26

D e Gener~ iC bat die Befugni~, beim ~c.~eiter

der Verhandlun~en in Sinne der entsprechenden Vor

~chr_ften an den dantonsrat ein i~snteignung~begebr n

~u steilen.

b~e~bst~nd ~ 29

bei baulichen Dominanten (Kirchen Schulhau.~er

etc,) soll der Geb,~udeabstand in der beuel mindestens

der Traufd3he entsprechen.

(Vgl. ~ 18 tLb3, 2 kant. bbc)



VIL Bti~~e~ für die Land~rtsc~aft~one

U~iarg &r Zone ‘~ 3~

Die J‘andwirt~,cgaftszona ua~t,

a) die land~iztschaft1icn bebauteyi F1~tcb~n idt zu

geh~ri~en auten;

b) die ~a1dbestdride, einschliessj. c~ a1d1ichtun~en;
c‘ d~i~ lendwirg~icjia~t1icüe (~eoiet cier ~ei1- und

Pflegeanstalt ‘Rosegg

Ma~nah~en ~ur Gin- 31
ha1tun~ der ~onen- ~ die~er Zone erstellt di e Ge~e~nde f‘ r Lau-

Vorhaben keine offentliehen gerke (Jtra~sen, itana

libation und Llektr‘i~1t~t~1eitungen) solange in d~r

ausge chiedenen lohnzone genügend Land erh~1uici L~t~

(VgL 7 Ziff~ ~ k,nt~ t3augesetz)

Lauten ‘~u land- ~ 32
~wirt_ ~ 31 ~i1t r c ~ fur Lauten, di e land- oder

wecken 10 ~atwirt~ct ft~licnen Z~ecken oder den Gerneinschafta

oder Versorgur gsoedurfnLsen der la ~ctw1rtschaft1tch

1Jt~ger~ dienen

ViI1~ Spezielle Vorschriften uber die Gebtaltung a~r

uartiere una Ausn~hme-Lewiiligungen

apezielle Vor- ~ 33
schriften für die Ala 13e tundteil des speziellen Lebauung~p1anes
~~resta1tung der
~uart_ere ‘connen fur eiraelne quartiere und Grund~tacke Vor

sc rifter uber die ~ituation der Lauten im Grund

den ocst€uienaen unu r~ti~n a~ Loar~
gebäucien und andere siestilflmungen uber ure spe~e11e

Baaoranun5 er1a~oen werden~

(Vti. ~ 7 Zr~f~ 7 kante baugea~t~)



‘‚4
%k~afl ate-De- 1
rL._ u‘zgea )i. Jaubchorcu. kann von dci ~scs.iSte.n a.e

Dauerdt z~ £usnelwen bcni.ligei SOWCfl .de ei eck.
nicht moerswechagz und eofgrn beaonctere Verh ltridc
es tee itferti,,en.

2Diea gilt insbesondere:
8 wenn ein selbbt ndigea (irundatuck w egc~n 7 r i .Lt

Dinen die schon vor Inkref tnt~.n dicar »~

ordrung bt tdnaen nsoen, nicht uberbaut wo die
~ ogzchkej.~ aer tberbauun r Je tt &eschaffen cr.
a ~snr;

e 1 t.‘ sic um a weint bi 13 AChe Uebsrbanw~g
~anes cbaef.ra n]ande~ hengelt und durch di 1 us
nahmen ‘inc hyg,i.niqb und ortebaujiela bessere

tau *enelt werden kann;
c) «Dr € etch in eine bartnereianjp6g. o&r ur‘ lena,

wartecflatnche $bizten handelt.

1. ttdppenpj4n

‘ 35
‘,e scinae, otelst [ui‘ das niat, uberbi.. ate

o m8c.biSt ca an Plan der tteppenv ~s an Ue.beroauuns
i 4 • %piC.p rj .uc~h nur sinn lan [ui‘ einseine & -

~ta,:4,n aufflgen.
2 se er ein~e tratUlt Lt., ßeuvorhab~n, die au —

‘g,rhaJb d~s f,Øtt.tej ocr in ILrsjt fftdG.tsten ~.tapje
ie6ca, fing, ci fc.ntl idter tcrk. ($rdabgn, 4_qaii

sation, tleztr~. z.t ItelsJtungen).
(7~. ~‚ 9 und j‘ 7 1ff. S kant. x.su,eöeta)



X. Schluasbestiinniungen

~ 36
1Die Bauordnung tritt mit ihrer Genehmigung

durch den Regierungsrat in Kraft.

2Alle zur Zeit des Inkrafttretens dieser Bau-

ordnung noch nicht erledigten Baugesuche ~ind nach

den neuen Vorschriften zu behande ~

3Durch diese Bauordnung werden alle mit ihr in
Widerspruch stehenden Vorschriften des Baureglements

aufgehoben.

Langendorf~ 30. I~ai 1952

Im Namen der Gemeindeversammlurig

Der

Der meindeschreiber:

Vom Regierungsrat durch heut;gen

Beschluss Nr. L~ ~O genehmigt.

Solothurn, den ~ 1951...
Der St~atsschreiber~

0


